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HSV gegen Münster: Pflichtsieg trotz
Vuskovic-Debatte

HSV trifft auf Preußen Münster, während die Vuskovic-
Affäre das Team belastet. Ein Sieg ist Pflicht für die

Hamburger.

Die Spannung ist groß, wenn der Hamburger SV am kommenden
Samstag den Aufsteiger SC Preußen Münster im
Volksparkstadion empfängt. Die Partie hat nicht nur große
sportliche Bedeutung, sondern wird auch von den aktuellen
Ereignissen rund um Mario Vuskovic überschattet. Trainer
Steffen Baumgart sieht sich in der schwierigen Lage, ein
motiviertes Team aufzustellen, während die Situation um den
gesperrten Spieler das Teamgefüge belastet.

Die Entscheidung des Internationalen Sportgerichtshofs (CAS),
die Sperre von Vuskovic auf vier Jahre zu verlängern, hat wie ein
schwerer Stein auf den Schultern der Mannschaft gelegen.
Baumgart sprach offen über die emotionalen Auswirkungen
dieser Nachricht auf das Team, insbesondere auf die Spieler, die
enge Konsequenzen mit Vuskovic geteilt haben. „Es nimmt alle
mit. Die HSV-Familie steht zu ihm, das ist keine Frage“, betonte
der Coach.

Der komplizierte Fall Vuskovic

Die Dimension des Problems geht über die sportliche Sperre
hinaus. Von Seiten des Vereins gibt es Bestrebungen, die
vertraglichen Angelegenheiten mit Vuskovic zu klären.
Baumgart erklärte, dass es aus menschlicher Sicht Priorität
habe, gemeinsam mit Vuskovic diesen schwierigen Weg zu



gehen, während Sportvorstand Stefan Kuntz versicherte, den
Spieler nicht im Stich zu lassen. Dennoch stehen
Schadenersatzansprüche im Raum, und die Situation wird als
„komplex“ beschrieben.

Die Erhöhung der Sperre, die ursprünglich bei zwei Jahren lag,
hat für Unsicherheit gesorgt. Der HSV wird sich in der
kommenden Zeit immer wieder mit dem Thema Vuskovic
befassen müssen, was den Fokus von der Mannschaft weg und
auf die internen Probleme lenkt.

Währenddessen gilt es, sich auf die nächste Herausforderung zu
konzentrieren: Preußen Münster. Trotz eines mageren Starts in
die Saison mit nur einem Punkt aus drei Spielen, warnt
Baumgart davor, den Gegner zu unterschätzen. „Preußen ist ein
gefährlicher Gegner, der in der Abwehr gut steht und wenig
zulässt“, sagte er. Die Verteidigung des gegnerischen Teams hat
in der Vergangenheit gezeigt, dass sie bei der Partie gegen
Hannover 96 beinahe einen Sieg errungen hätten.

Kadermanager im Fokus

Baumgart steht vor der Herausforderung, seinen Abwehrchef
Sebastian Schonlau zu ersetzen, der aufgrund einer Gelb-Roten
Karte gegen Hannover gesperrt ist. Alternativen wie Guilherme
Ramos oder Moritz Heyer könnten zum Einsatz kommen, oder
Baumgart könnte seine Taktik ändern und eine Dreier-
Abwehrreihe einführen. Die Unsicherheit in der Defensive könnte
den Hamburgern zum Verhängnis werden, wenn sie nicht schnell
eine passende Lösung finden.

In Bezug auf die Offensive gibt es einige positive Ansätze.
Neuzugang Marco Richter, der sich als Leihspieler beim HSV
etabliert hat, steht bereit, sein Debüt zu geben. Baumgart
spricht von Richters „Erfahrung und Laufbereitschaft“, die für
das Team wichtig sein könnten, um den offensiven Druck zu
erhöhen und gleichzeitig frische Impulse im Spiel zu setzen.



Zudem hat Stürmer Robert Glatzel, der nach einer schweren
Verletzung zurückkehrt, auf sich aufmerksam gemacht. Sein
Trainer stellt klar, dass er bereit ist, jedoch unter dem Vorbehalt,
ob Baumgart selbst bereit ist, ihn aufzustellen. Das Team
fokussiert sich darauf, die erste Saisonniederlage abzustellen
und am Samstag zwei wichtige Punkte vor heimischem Publikum
zu holen.

Die entscheidenden Fragen, die die Trainer und den Kader
betreffen, bleiben jedoch im Hintergrund stehen. Die
kommenden Tage könnten im Zeichen weiterer Veränderungen
stehen, schließlich endet die Transferperiode bald und die
unklare Situation um Vuskovic könnte weitere Notwendigkeiten
mit sich bringen.

Die potenzen Aufstellungen für das Spiel zeigen, wie der HSV
versuchen wird, die Abwesenheit von Schlüsselspielern zu
kompensieren, während Preußen Münster in einem soliden
System angreifen wird, um den Druck auf die Hamburger zu
erhöhen. Das geplante Spiel findet am Samstag um 13 Uhr statt
und wird im NDR Livecenter übertragen.
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